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Gefahren auch im Biogarten: 
Achtung Hornspäne!

Soll im Herbst die Ernte reichlich ausfallen, wird im Sommer nachgedüngt. Dabei bietet sich im 
Biogarten vor allem der Kompost an, der im eigenen Garten oft reichlich anfällt. 

Als ergänzende Pflanzennahrung werden jedoch auch Hornspäne, Algenkalk und andere Substrate 
verwendet. Manchmal handelt es sich dabei um Produkte, die  sich schon recht lange im Keller-
Regal oder Geräteschuppen befinden.

Doch aufgepasst: 

Hornspäne dürfen von Hundebesitzern nur mit entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen ausgebracht 
werden, da viele Hunde gerne von den Hornspänen fressen.
Gefährlich sind jedoch nicht die eigentlichen Hornspäne, die vor allem aus dem Rinderklauen und - 
hörnern gewonnen werden, sondern der vom Hersteller möglicherweise beigemischte 
Rizinusschrot, ein Nebenprodukt des dekorativen Wunderbaums (Ricinus communis), das als 
organischer Stickstoff-Dünger dient. 

Rizinusöl, das jedem als Abführmittel bekannt sein dürfte, wird aus den fetthaltigen Samen des 
Wunderbaums gepresst. Die Pressrückstände sind sehr stickstoffreich und wurden daher 
herkömmlichen organischen Düngern gerne beigemischt, können jedoch eine teils erhebliche 
Menge des fettunlöslichen Rizins enthalten, das als eines der stärksten biologischen Gifte 
überhaupt gilt und daher auch zu den biologischen Waffen gezählt wird. 

Nachdem es vor einigen Jahren zu Todesfällen bei Hunden kam, die Hornspäne gefressen hatten, in 
denen sich Rizinusschrot befand (auch in unserer Kleintierklinik wurden in den vergangenen Jahren 
2 Vergiftungsfälle vorgestellt, von denen einer trotz intensiver Behandlung tödlich endete!), haben 
einige Hersteller entweder den Rizinusschrot aus ihrem Dünger verbannt oder untersuchen ihre 
Produkte auf Rizin. Häufig werden auch entsprechende Warnhinweise auf den Packungen 
aufgebracht. 

Hat Ihr Hund Hornspäne gefressen und es treten folgende Symptome auf: 

• Erbrechen
• schwerer blutiger Durchfall
• Zittern
• Krämpfe
• Schläfrigkeit

...sollten Sie umgehend Ihre Tierarztpraxis aufsuchen !!!
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